
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Niederschrift 
 
 
 
über die Sitzung des Ausschusses für Familie, Soziales, Bildung und Freizeit  
der Gemeinde Nottuln am 07.12.2005 
 
 
Sitzungsort:  von Aschebergsche Kurie 
Beginn: 19:02 Uhr 
Ende: 19:52 Uhr 
 
 
 
 
Anwesenheitsliste: 
 
Vorsitzender: Lütkecosmann, Josef 
 
 
Ausschussmitglieder 
 
1.  Boldt-Hübner, Ursula UBG   
2.  Brülle-Buchenau, Renate SPD   
3.  Frie, Walburga CDU   
4.  Große Wiesmann, Margarete CDU   
5.  Grzeschik, Gerd UBG   
6.  Hülsken, Thomas CDU  für Lohs, Eveline, ab 

TOP A/5, 19.20 Uhr 
7.  Jürgens, Claudia SPD   
8.  Kleinschmidt, Brigitte UBG   
9.  Klose, Dagmar Bündnis90/Die Grünen   
10.  Lütkecosmann, Josef CDU   
11.  Rulle, Hartmut CDU   
12.  Rütering, Heinrich CDU   
 
Sachkundige Bürger 
 
13.  Boertz, Peter Bündnis90/Die Grünen   
14.  Broloer, Leo SPD   
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15.  Brummerloh, Uwe SPD   
16.  Hantke, Detlef FDP   
17.  Hübner, Alfred UBG  für Hauk-Zumbülte, 

Karl 
18.  Hanning, Anneliese CDU  für Meyer, Frank 
 
Beratende Mitglieder 
 
19.  Kindermann, Josef Beratendes Mitglied   
20.  Klausdeinken, Heinrich Beratendes Mitglied   
21.  Pfarrdechant Tietmeyer, 

Bernhard 
Beratendes Mitglied  bis TOP B/1, 19:50 

Uhr 
22.  Suttrup, Ulrich Beratendes Mitglied   
 
 
 
von der Verwaltung: 
 
1. Bürgermeister Schneider 
2. BG Fallberg 
3. GOAR Gellenbeck 
4. GA Heinen zugleich als Schriftführer 
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In der heutigen Sitzung des Ausschusses für Familie, Soziales, Bildung und Freizeit 
der Gemeinde Nottuln, zu der die Mitglieder rechtzeitig und ordnungsgemäß eingela-
den waren, wird verhandelt und beschlossen wie folgt: 
 
 
A. Öffentliche Sitzung 
 
 
 
1. Feststellung der ordnungsmäßigen Einberufung sowie Beschlussfähigkeit des 

Ausschusses für Familie, Soziales, Bildung und Freizeit der Gemeinde Nottuln
 

 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsmäßige Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses fest. Sodann erfolgt die Verpflichtung des neuen sachkundigen Bürgers Herrn Pe-
ter Boertz. 
 
 
 
2. 
 

Bestimmung eines Mitgliedes, das die heutige Sitzungsniederschrift mitunter-
zeichnet 
 

Beschluss: 
Zur Mitunterzeichung der heutigen Sitzungsniederschrift wird einstimmig Ratsherr Rütering 
bestimmt 
 
 
 
3. 
 

Anträge und Eingänge 
 

 
Anträge und Eingänge, die zu einer Erweiterung der heutigen Tagesordnung führen würden, 
liegen nicht vor. 
 
 
 
4. 
 

Angelegenheiten der Schulen 
 

 
 
 
4.1 
 

Offene Ganztagsschule im Primarbereich 
Vorlage 198/2003.2 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 1 beigefügt. 
 
Beigeordneter Fallberg nimmt zum Sachverhalt Stellung und trägt u.a. vor, dass bei der Ver-
waltung nach Versendung der Einladung ein Entwurf der Neufassung der Erlasse und För-
derrichtlinien für die Offene Ganztagsgrundschule zu dieser Thematik eingegangen sind. Er 
schlägt daher vor, diesen Tagesordnungspunkt von der heutigen Tagesordnung zu nehmen 
und die Thematik vor einer erneuten Beratung im Ausschuss und im Rat zuvor in einer inter-
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fraktionellen Arbeitsgruppe mit Vertretern des Vereins „Pippi Langstrumpf“ und der Verwal-
tung zu besprechen. 
 
Hiermit erklärt sich der Ausschuss einstimmig einverstanden. 
 
 
 
 
 
4.2 
 

Verbesserung der Rahmenbedingungen im Gemeinsamen Unterricht; 
Schreiben der St. Martinus-Grundschule Nottuln vom 8.11.2005 
Vorlage 339/2005 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 2 beigefügt. 
 
Der Vorsitzende gibt eine kurze Einführung in den Sachverhalt und bittet den als Zuhörer 
anwesenden Schulleiter der St. Martinus-Grundschule Nottuln, Herr Heinz Rönnebäumer, 
das Schreiben zu erläutern. 
 
Herr Rönnebäumer trägt im Verlauf seiner Ausführungen u.a. vor, dass die Schule ein ent-
sprechendes Schreiben auf dem Dienstwege an das Ministerium gesandt habe. Dieses 
Schreiben sei aber nicht dort angekommen. Vielmehr habe die obere Schulaufsichtsbehörde 
ihm mitgeteilt, dass diese sein Schreiben nicht weitergeleitet und dieses Verhalten für die 
Schule nur unbefriedigend begründetet habe. Ein weiteres Schreiben, welches die Eltern-
schaft an das Ministerium geschickt habe, sei von diesem nur unbefriedigend beantwortet 
worden. Aus diesem Grunde habe er jetzt den Ausschuss gebeten, sich für die Verbesse-
rung der Rahmenbedingungen im gemeinsamen Unterricht beim Land einzusetzen. 
 
Im Rahmen der sich anschließenden kurzen Aussprache erklärt sich der Ausschuss hiermit 
einverstanden und regt an, auch die Landtagsabgeordneten einzuschalten. 
 
Sodann fasst der Ausschuss folgenden Beschluss: 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Familie, Soziales, Bildung und Freizeit nimmt das Schreiben der St. Mar-
tinus-Grundschule vom 8.11.2005 zur Kenntnis. Der Bürgermeister wird das Schreiben an 
die Ministerin für Schule und Fortbildung des Landes Nordrhein Westfalen sowie an die 
Landtagsabgeordneten Stinka und Jostmeier weiterleiten. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
5. 
 

Einrichtung eines „Runden Tisches Familie“ 
Vorlage 335/2005 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 3 beigefügt. 
 
Der Vorsitzende informiert den Ausschuss über die bisherigen Aktivitäten der eingesetzten 
Arbeitsgruppe. Diese Arbeitsgruppe ist zu dem Ergebnis gekommen, dass eine externe Mo-
deration erforderlich ist. Diese soll aber so kostengünstig wie möglich sein. Es wurde mit 
mehreren Anbietern gesprochen. Diese wurden gebeten, ein Angebot für eine halbtägige 
Auftaktveranstaltung abzugeben. Diese Angebote sind eingegangen und haben sich als zu 
kostenintensiv erwiesen. 
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Der Vorsitzende schlägt daher vor, dass die Arbeitsgruppe die Vorbereitungen und die Mo-
deration bis zur Auftaktveranstaltung  durchführen soll und nur die Auftaktveranstaltung von 
einem externen Moderator durchgeführt wird, der nach Möglichkeit aus Nottuln kommen soll 
und gegen Aufwandsentschädigung arbeitet. 
 
Nach Beendigung der Ausführungen fasst der Ausschuss auf Vorschlag des Vorsitzenden 
ohne Aussprache folgenden Beschluss: 
 
Beschluss: 
1. Es wird ein Runder Tisch Familie eingerichtet 
2. Die Auftaktveranstaltung soll bis Ende Februar 2006 stattgefunden haben 
3. Die Vorbereitung und Moderation wird zunächst von der bestehenden interfraktionellen 

Arbeitsgruppe geleistet. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
6. 
 

Verschiedenes 
 

 
Zur Zeit kein Beratungsgegenstand. 
 
 
 
 
 


